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Motivierende Kurzintervention 
in der Jugendhilfe
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WER BILDET AUS?

Die Fortbildung wird von einem Team ausgebildeter 
Präventionsfachkräfte durchgeführt:

Evelin Schöffer
Dipl. Sozialarbeiterin / -pädagogin; 
Jugendschutzfachkraft des Jugendamtes 
MÄRKISCHER KREIS, MOVE*-Trainerin

Tel.: 02351 966–6609 
e.schoeffer@maerkischer-kreis.de

Lou-Ann Zaremsk 
Psychologie (B.Sc.)
Suchtpräventionsfachkraft der Anonymen 
Drogenberatung e.V., MOVE*-Trainerin

Tel.: 02371 22851
suchtpraevention@drobs-mk.de

Nina Hansen
Staatl. anerk. Sozialarbeiterin (B.A.)
Jugendsuchtberatung, JVA-Fachkraft der 
Anonymen Drogenberatung e.V., MOVE*-Trainerin 

Tel.: 02371 22851
hansen@drobs-mk.de

* Das Fortbildungskonzept MOVE wurde von der 
Landeskoordinierungsstelle für Suchtvorbeugung GINKO 
und den Prophylaxekräften NRW entwickelt.
MOVE wird von der Universität Bielefeld, Fakultät 
Gesundheitswissenschaften wissenschaftlich begleitet und 
vom Ministerium Frauen, Jugend, Familie und Gesundheit 
NRW gefördert. 
Zertifiziert und evaluiert durch die Ginko Stiftung und die 
Universität Bielefeld. 

ALLGEMEINE INFOS

• Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
• Die Teilnahme und Zertifizierung ist nur bei Anwesenheit 

aller drei Tage möglich.
• Zeitfenster jeweils 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr
• Anmeldefrist bis zum 23.09.2022 
• 100 € Teilnahmegebühr für alle drei Tage 

(inkl. Verpflegung, Fortbildungsunterlagen, Zertifikat) 
• Anmeldungen bitte telefonisch oder per Email unter:  

02351 966–6609 oder 
e.schoeffer@maerkischer-kreis.de

• Nach der Anmeldung erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung mit Rechnung.



KONSUMIERENDE 
JUGENDLICHE

Aktuelle Zahlen belegen, dass Erfahrungen 
mit Alkohol und illegalen Drogen wie 
Cannabis und Ecstasy bei einem großen Teil 
der Jugendlichen zum Alltag gehören.
Für die Gruppe der riskant konsumierenden 
Jugendlichen sind Maßnahmen notwendig, 
die ihnen angemessene Unterstützung 
bieten, um eine Entwicklung in Richtung 
Abhängigkeit zu verhindern.
Jugendliche Konsumenten definieren 
sich in der Regel nicht als suchtgefährdet, 
solange keine schwerwiegenden 
Folgeprobleme aufgetreten sind. Sie 
nutzen freiwillig kaum die bestehenden 
institutionellen Beratungsangebote.
Das Konzept der Motivierenden 
Kurzintervention bietet ein 
Instrumentarium für eine der Lebenswelt 
und den Erwartungen von Jugendlichen 
angemessene Konsumentenberatung 
und zwar dort, wo die/der Jugendliche 
sich ohnehin aufhält. So bildet MOVE 
eine Alternative zu bestehenden 
Beratungsangeboten. 

KURZ UND GUT

Das Konzept von MOVE stützt sich 
auf internationale Erfahrungen 
mit Kurzinterventionen: Kurze 
Beratungsgespräche sind nicht nur 
besser als gar keine, ihr Effekt ist dem von 
langfristigen Interventionen durchaus 
vergleichbar.
Attraktiv für die Beratung von 
konsumierenden Jugendlichen sind sie vor 
allem dadurch, dass sie in unterschiedlichen 
Situationen – auch „zwischen Tür und 
Angel“ – stattfinden können. 

VERÄNDERUNG IST EIN PROZESS

MOVE versteht das Konsumverhalten als auch dessen 
Veränderung als einen dynamischen Prozess, der in 
verschiedene Stadien eingeteilt werden kann (Stadien der 
Verhaltensänderung nach Prochaska und DiClemente).
MOVE will diesen Prozess genauer beobachten und die 
jeweiligen Interventionen darauf abstimmen.

MOTIVATION STÄRKEN

Ein zentrales Stichwort ist Motivation. Den theoretischen 
Hintergrund bilden die Prinzipien der motivierenden 
Gesprächsführung von Miller und Rollnick. 

• MOVE stellt die Frage, wie motiviert der einzelne Jugendliche 
ist, sich mit seinem Konsumverhalten und dessen Risiken 
auseinander zu setzen oder etwas daran zu verändern. Um 
auf die Situation des Jugendlichen einzugehen, ist eine 
empathische, respektvolle und sachliche Gesprächshaltung 
wesentliche Voraussetzung.

• MOVE gibt kurze Denkanstöße und geht offen mit 
Ambivalenzen um.

• MOVE will die Motivation zur Veränderung stärken, 
gemeinsam mit dem Jugendlichen Ziele formulieren und 
ggf. konkrete Schritte vereinbaren.

• MOVE will dazu beitragen, die Kommunikation über 
Konsumverhalten zwischen Kontaktpersonen und 
Jugendlichen zu verbessern und eine professionelle 
Gesprächshaltung zu stärken. 

METHODISCHES VORGEHEN

Anhand konkreter Fragestellungen und 
Gesprächssituationen werden die Interventionen und 
Strategien vorgestellt und in Form von Rollenspielen 
eingeübt. 
Theoretische Grundlagen und Hintergrundwissen 
(rechtliche Aspekte, Suchtentwicklung) werden in 
Form von Kurzvorträgen, Präsentationen und durch 
Begleitmaterialien vermittelt. 


